
Die Selbstbau-

HyEndFed für 160m
EINE EINFACHE ANTENNE FÜR DEN FUNKAMATEUR MIT VIEL PLATZ
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Was erwartet euch in der 

Präsentation?

 Die Beweggründe für den Bau der Antenne

 Eine Bilderübersicht über den Bau der Antenne

 Leider kann ich keine Theoretischen Auskünfte über die Antenne 

geben., da ich sehr Praxisorientiert bin…
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Warum das Ganze?

 Für Fieldday im Herbst (nur eine Antenne Erlaubt)

 Selbstbau macht Spaß und man lernt viel dabei

 Es gibt nahezu keine Antennen zu erwerben, die alle Bänder 

Abdecken

 FD4-Antenne erlaubt keine 160 und 15m – Punkteverlust durch 

fehlende QSOs
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Die Anforderungen

 Antenne sollte Einfach Aufzubauen sein

 Antenne sollte einfach Nachzubauen sein

 Ohne manuelles Tunen mit einer Matchbox Nutzbar (mehr oder 

weniger gut)

 Kostengünstig
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Die Recherche

Wir landen bei G5RV und ZS6BKW-Antennen… Beides nur brauchbar mit Automatiktuner…

Wir erinnern uns an HyEndFed-Antenne. Aber woher die Maße nehmen?
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Der Hoffnungsschimmer

Quelle: https://www.djmts.de

Das Projekt von Manfred DL4VAI klingt vielversprechend

Und wird ebenfalls für den Fieldday Eingesetzt

Außerdem habe ich mich schon zuvor mit 

HEF-Antennen Beschäftigt
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Die Kontaktaufnahme: 

Support vom Webseitenbesitzer
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Was haben wir herausgefunden?

 Nachbau der Antenne recht leicht

 Schmale Bandbreite auf 80 und 160m – Dafür alle Bänder nutzbar!

 Antenne muss vor Ort abgestimmt werden

 Antenne ist Verlustbehaftet – Aber kein Vorteil ohne Nachteil
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Meine Skizze:

Nach Nachbau der ersten Verlängerungsspule und bestimmung der Werte,

Fertige ich eine Skizze an

Müsste doch Machbar sein
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Der Selbstabau des 1:49 Un-Uns:

Wir verwenden zwei Ringkerne a FT240-43

Die Ringkerne werden mit PTFE-Band als Isolator umwickelt 

(Wärmedämmung für erwärmung der Kerne aber oft 

Suboptimal)

© Dominik Huber DL1DJH



Die Bewicklung

Wichtig: das Konstrukt ist ein Un-Un
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Verdrilltes Ende wird Abisoliert und verlötet

Das Gehäuse wird gebohrt und die PL-Buchse verschraubt
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Der 100pF-Kondensator wird zwischen Innenleiter und Masse verbaut
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Anschraubpunkt für Antennendraht und Zugentlastung anbringen
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Widerstandsreihe (2500 Ohm) zum Testen des Un-Uns (SWR sollte sich nach Anschluss verändern)

© Dominik Huber DL1DJH



Die Verlängerungsspulen:

1 uH

198 uH
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Nochmal die Gesamtübersicht:

© Dominik Huber DL1DJH



Der Test:

Test am Kleinfieldday in Zogenweiler
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Unser Fazit:

 Es konnten am Kleinfielddaywochenende einige Verbindungen 
innerhalb und außerhalb Europas (ODX DG8GAA nach Kentucky auf 
40m mit 100W)

 Abstimmen etwas Aufwändig aber mit VNA unkompliziert

 Erdkabel als Gegengewicht brauchbar

 Abstimmung in den Längen durch Umschlagen der Antennendrähte 
einfach zu Realisieren

 Einsatz von Seilrollen zum schnellen Ab und Auflassen empfohlen

 Trotz Verlusten im Un-Un Aufwand-Nutzenverhältnis brauchbar

 Die Antenne konnte auf die Bänder zwischen 160 und 10m abgestimmt 
werden

 Wir haben nun eine Antenne, die für den Fieldday geeignet ist!
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Vielen Dank an:

 Manfred DL4VAI

 Waldemar DL1GWS

 Alle, die am Kleinfieldday die Antenne abgestimmt und getestet 

haben!
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